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Expedition: Hertenſtraße Nr. 20. Hußerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Verlag von Eduard Trewendt. 


Dinstag, den 25. Juni 1861. 


Telegraphiſche Nachricht. 

Mailand, 21. Juni. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin 
vom 20. d. M.: Der Papſt wird, wie man verſichert, übermorgen der Ein⸗ 
weihung der neuen Brücke beiwohnen. Fürſt Piccolino wird nach ſeiner 
Audienz beim Köni e nach Paris abreiſen, um mit Tittoni und 
Comporeſi die Adreſſe der Römer Napoleon III, zu überreichen. Die Herren 
Ceſarini, Silveſtrelli und Lorenzini werden wahrſcheinlich morgen dem König 
Victor Emanuel die Adreſſe der Römer überreichen. 

Mailand, 23. Juni. Die heutige „Perſeveranza“ berichtet aus Neapel: 
„Sonntag Abends wurden die Gefängniſſe in Caſerta von Nationalgarden 
und Reactionären überfallen und 150 Verhaftete befreit. Chiavone iſt 
von einer bedeutenden Zahl Aufſtändiſcher beſetzt; der Intendant von Sora 
hat bereits Truppen nach den bedrohten Punkten abgeſchickt. Das erſt jüngſt 
creirte Corps von 800 neapolitaniſchen Carabinieri mußte aufgelöſt werden, 
weil die Mannſchaft mit der Reaction ſympathiſirte; 250 Mann mußten be⸗ 
reits entwaffnet werden, weil ſie am Nationalfeſte mit dem Volke die Re⸗ 
gierung es Theuerung der Lebensmittel bedrohten. Statthalter Ponza 
di San Martino 288 dem Vernehmen nach zur Aufrechthaltung der 
öffentlichen Sicherheit 60 Bataillone regulärer Truppen.“ Die „Perſeve⸗ 
. unterſtützt dieſes Verlangen, und hofft, die Regierung werde es be⸗ 
willigen. 

Turin, 21. Juni. Guſtav v. Cavour, Bruder des Grafen Camille, 
richtet an die „Nationalite's“ einen Brief, welcher die Behauptungen der 
„Gazette de France“ über die Umſtände, welche die letzten religibſen Acte 
des Miniſters begleitet haben ſollen, für unwahr erklärt. Die Journale 
melden, daß Carutti auf die Initiative Ricaſoli's ſeine Demiſſion zurück⸗ 
gezogen habe. FE £ ; 

Turin, 23. Juni. Ein hier eingetroffenes Telegramm aus Meſſina 
vom heutigen Tage meldet, daß 120 Bourboniſche bei Syrakus gelandet, 
durch Truppen umzingelt und verhaftet worden ſeien; 23 ſeien erſchoſſen 
worden. Bei Abgang der Depeſche herrſchte Ruhe. 

‚Rom, 19. Juni. Die Geſundheit des Papſtes ift bedenklich gefährdet. 
Wie man verſichert, exiſtirt ein Teſtament des heil. Vaters, welches fordert, 
ſobald der Krankheitszuſtand deſſelben keine Hoffnung zur Geneſung mehr 
laſſe, ſolle ſich das Conclave in einer dringenden Verſammlung vereinigen 
und ſoſort zur Ernennung des Nachfolgers Pius IX. ſchreiten, ſo daß nur 
ein geringes oder gar kein Interregnum ſtattfinde. : 

Madrid, 20. Juni. Die „Madrider Ztg.“ bringt eine Verordnung, 
wonach es den ſpaniſchen Häfen verboten iſt: Korſaren auszurüſten, Kaper⸗ 
briefe zuzulaſſen, Sachen, welche von Priſen herrühren, zu verkaufen, Kriegs⸗ 
material zu transportiren und Leute für den Dienſt = Kaperſchiffen anzu: 
werben. Die ſtrengſte Neutralität ſoll beobachtet werden. 

London, 23. Juni. Nach hier 8 Berichten aus Newyork 
vom 15. d. hatten die Bundestruppen Monroe bei Nacht verlaſſen, um die 
feindliche Poſition anzugreifen, waren aber genöthigt, nachdem ſie in einen 
Hinterhalt gefallen waren und im Dunkeln auf einander geſchoſſen hatten, 
nach Monrde ſich zurückzuziehen. Die Separatiſten hatten Harpers Ferry 
geräumt und die ganze Potomaclinie verlaſſen. Miſſouri hatte die Partei 
des Südens offen ergriffen. ; 

Nach Berichten aus Shangbai vom 4. Mai haben die Inſurgenten Hankow 
genommen. — In Tientſin fing der Handel an ſich zu beleben. 


Sr . zZ 
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Preußen 

Berlin, 24. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Geheimen Juſtiz- und Appellations⸗ 
Gerichts-Rath Heinrich Wilhelm Pechmann zu Halberſtadt, und dem 
Garniſon-Auditeur, Juſtizrath Buß zu Minden, den rothen Adler: 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem emeritirten Lehrer 
und Kantor Ernſt Wilhelm Marſchner zu Halberſtadt das allge: 
meine Ehrenzeichen; ferner den ordentlichen Mitgliedern der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deputation für das Medizinalweſen, Geheimen Medizinal⸗Räthen 
Dr. E. Mitſcherlich und Dr. Jüngken, den Charakter als Geh. 
Ober⸗Medizinal⸗Rath zu verleihen; ſo wie den Landraths-Amts⸗Ver⸗ 
weſer, Gerichts-Aſſeſſor Jacob v. Gerlach auf Vollenſchier, zum Land— 
rath des Kreiſes Gardelegen, im Regierungsbezirk Magdeburg, zu er: 
nennen. Dem Paſtor Wendlandt in Altſtadt-Pyritz iſt die Direction 
des dortigen evangeliſchen Schullehrer-Seminars übertragen. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem Grafen Fritz 
Praſchma auf Schloß Falkenberg, im Regierungs-Bezirk Oppeln, die 
Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Zohanniter: Malthefer: 
Ordens zu ertheilen. (St. A.) 


— Der „St.⸗Anz.“ bringt eine Bekanntmachung vom 22. Juni 
1861}, betreffend die Vest derung von Briefen nach den nordamerikaniſchen 
Staaten: Virginien, Nord Carolina, Süd⸗Carolina, Georgien, 
Florida, Alabama, Miſſiſſippi, Louifiana, Arkanſas und Texas, 
via Frankreich. Zufolge einer Benachrichtigung der franzöſiſchen Poſtbe⸗ 
hörde werden Briefe nach den nordamerikaniſchen Staaten: Wirginien, Nord: 
Carolina, Süd⸗Carolina, Georgien, Florida, Alabama, Miſſiſſippi, Louiſiana, 
Arkanſas und Texas, welche an die franzöſiſchen Poſten ausgeliefert 
werden, franzöſiſcherſeits an die mit Frankreich in direktem Briefkartenwechſel 
ſtehenden Poſtanſtalten in Nordamerika weiter geſandt, wenngleich nicht zu 
erwarten iſt, daß die Correſpondenz von dieſen amerikaniſchen Poſtanſtalten 
Weiterbeförderung erhalten wird. Briefe aus Preußen nach jenen Staaten, 
welche auf dem Wege durch Frankreich befördert werden ſollen, müſſen auf 
der Adreſſe mit der Bezeichnung: „via Frankreich“ verſehen ſein. Dieſelben 
können nach der Wahl der Abſender entweder frankirt oder unfrankirt abge⸗ 
ſandt werden. Außer dem preußiſchen Porto werden an fremdem Porto 
7 Sgr. für den einfachen Brief bis 1 Loth berechnet. 

[Militär Woechenblatt.] v. d. Mülbe, Gen.⸗Major und mit der 
Führung der 10, Div. Dane von dem Verhältniß als Mitglied der 
Studien⸗Commiſſion der Kriegs⸗Akademie entbunden. v. Plonski, Gen. 
Major und Kommdr. der 4. Garde⸗Inf.⸗Brig., zum Mitgliede der Studien: 
Kommiſſion der Kriegs⸗Akademie ernannt. v. Lindheim, Sec.⸗Lieutn. vom 
Schleſ. Kür.⸗Regt. Nr. 1, in das Regt. der Gardes du Korps verſetzt. von 
Thile, Major vom Kaiſer⸗Alerander⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 1, auf ſechs Mo⸗ 
nate zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium kommandirt. Jaeſchke, 
ec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bat. 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. II, zum Pr.⸗ 
1. befördert. i Intendantur⸗Rath vom J. Armee⸗Korps, zum Mili⸗ 
tär⸗Intendanten dieſes Armee Korps ernannt. Leske, Intendantur⸗Rath 
vom VIII., zum III. Armee⸗Korps, Winkelmann, Intendantur⸗Rath vom l., 


L 


zum VIII. Armee⸗Korps verſetzt. 


Berlin, 24. Juni. [Vom Hofe.] Se. k. H. der Prinz Karl 
traf heute Vormittags vom Schloſſe Glienicke hier ein und hielt als 
Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens in feinem Palais ein Kapitel ab. 


— Se. k. H. der Prinz Karl, welcher behindert war, der Grundſtein⸗ 


legung zum neuen Rathhauſe beizuwohnen, hat, nach amtlicher Mit⸗ 
theilung des „Comm. ⸗Blattes“, dieſerhalb das nachfolgende Schreiben 
an den Magaſtrat gelangen laſſen: 

tan Indem 30 dem Wohledlen Magiſtrat der königl. Haupt: und Reſidenz⸗ 
reicht Berlin Meinen Dank hiermit ausdrücke für die Mir freundlichſt über- 

e Denkſchrift, das berliner Rathhaus betreffend, bedauere Ich zugleich 
Sr, der feierlichen Grundſteinlegung nicht beigewohnt zu haben, indem Mein 

ohn, der rin 1 14.3 Karl, in der Nacht vorher ſchwer erkrankt war. 
lienicke, 14. Juni 1861. Karl, Prinz von Preußen.“ 
I — Se k. H. der Prinz Albrecht iſt geſtern Früh nach feiner 
Ma Albrechtsberg bei Dresden abgereiſt. 

— Die Vermählung Sr. Durchl. des Erbprinzen Leopold zu Ho⸗ 
henzollern mit J. k. Hoh. der Prinzeſſin Antonia, jüngeren 
Schweſter Sr. Maj. des Königs von Portugal, ſoll, wie nunmehr 
beſtimmt iſt, in den erſten Tagen des Monats September in Liſſabon 


— 


vollzogen werden. Der fürſtliche Bräutigam wird ſich zu dem Ende 
mit einem angemeſſenen Gefolge ſchon Ausgangs Juli an den königl. 
portugieſiſchen Hof begeben, wohin ſpäter auch Höͤchſtdeſſen Bruder, 
der Prinz Carl von Hohenzollern, und wahrſcheinlich auch Höchſtdeſſen 
Vater, Se. Hoh. der Fürſt zu Hohenzollern, folgen werden. 
Nach der Vermählung will das erbprinzliche Paar zunächſt nach Ber⸗ 
lin kommen; dann aber, wie wir hören, eine mehrmonatliche größere 
Reiſe nach Frankreich, Italien ꝛc. antreten. 

— Zu dem heutigen Kapitel des Johanniter-Ritter⸗Ordens war 
auch als Ehren⸗Commendator der frühere Miniſterpräſident Frhr. 
v. Manteuffel und als Commendator (für Weſtfalen) der Staats⸗ 
miniſter a. D. v. Bodelſchwingh hier eingetroffen. 

** Berlin, 24. Juni. [Orkan. — Verordnung über 
Hausſuchungen. — Der lond. „Hermann“. — Militäriſches.] 
Vorgeſtern Nachmitt. brauſte über Berlin und Umgegend, nachdem mehrere 
Tage eine Hitze von 20— 26 Graden geherrſcht, einer der heftigſten Ge⸗ 
witterſtürme hin, der eine halbe Stunde lang die Luft bis hoch über die 
Dächer der Häuſer hinauf mit Staub erfüllte. Der Hauptſtrich des 
Wetters, welches in der Richtung von Südweſt nach Nordoſt an der 
nördlichen Grenze des Weichbildes vorüberzog, hat hauptſächlich einige 
Theile des Weddings getroffen und ſich in der Richtung nach Stra: 
low und Ballensdorf weiter gezogen. Auf dem Wedding ſind nicht 
nur eine Menge Bäume von dem Orkan umgebrochen und mit den 
Wurzeln aus der Erde gehoben, ſondern auch mehrere Häuſer ſehr 
bedeutend beſchädigt worden. Am meiſten wurde die Pappelallee be⸗ 
troffen, in der fünf Häuſer mehr oder weniger beſchädigt ſind, un⸗ 
ter ihnen eines, deſſen Dach vom Sturme vollſtändig abgeriſſen und 
mehrere hundert Schritt weit fortgeſchleudert wurde, während das 
Haus ſelbſt durch die Gewalt des Orkans ſo in ſeinen Grundfeſten 
erſchüttert iſt, daß es jeden Augenblick zuſammenzuſtürzen droht und 
von ſeinen zahlreichen Bewohnern ſofort hat geräumt werden müſſen. 
Die tegeler Chauſſee war ſo von umgeſtürzten Pappeln bedeckt, daß 
erſt nach mehreren Stunden mit Hilfe einer Abtheilung Artil- 
lerie, welche auf den nahen Schießſtänden exercirt hatte, die 
Paſſage wieder freigemacht werden konnte. Während des Stur— 
mes brach auch in einer vor dem Prenzlauer⸗Thore belegenen 
Mühle, anſcheinend in Folge eines zündenden Blitzſtrahls, Feuer 
aus, durch welches die Mühle bis auf den Grund zerſtört wurde. 
In der Stadt ſelbſt hat das Unwetter wenig Schaden gethan. — 
Die Polizeibehörden und Ortsvorſtände ſind neuerdings darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß ſie Hausſuchungen in der Regel nicht eigenmäch⸗ 
tig und ohne Veranlaſſung durch die Staatsanwaltſchaft vornehmen 
ſollen; dagegen in allen Fällen, wo beim Vorhandenſein einer ſtraf⸗ 
baren Handlung auf einer beſtimmten Perſon dringender Verdacht ruht 
und durch die mit der vorherigen Angehung der Staatsanwaltſchaft 
verbundene Verzögerung der Zweck der Hausſuchung vorausſichtlich ver⸗ 
fehlt würde, weil die verdächtige Perſon Zeit gewinnt, die aufzuſuchen⸗ 
den Gegenſtände bei Seite zu ſchaffen, eben ſo befugt, wie verpflich⸗ 
tet ſind, Hausſuchungen auch ſelbſtſtändig und ohne vorherige Verab— 
redung mit der Staatsanwaltſchaft vorzunehmen. In jedem ſolchen 
Falle iſt aber ſtrengſtens zu erwägen, welcher Art die Verdachtsgründe 
ſind und welcher Beſchaffenheit die ſtrafbare Handlung, deren Jemand 
beſchuldigt iſt, und danach zu bemeſſen, ob eine Hausſuchung 


zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes erforderlich iſt oder nicht. 
Von jeder aus eigenem Anlaſſe vorgenommenen Hausſuchung, 
fie möge ein Reſultat gehabt haben oder nicht, muß der Staats⸗ 


anwaltſchaft jedoch in 24 Stunden Anzeige gemacht werden. — 
Wie der augsb. „Allg. Ztg.“ gemeldet wird, hat das Militärgericht 
ſeinen Spruch über den General Frhr. v. Manteuffel in deſſen Duell⸗ 
Angelegenheit bereits gefällt. Derſelbe bedarf jedoch noch der k. Beſtäti⸗ 
gung. — Aus Frankfurt a. M. meldet die „E. Z.“: Der Vorfall 
der Verwundung des amerikaniſchen Conſulats⸗Sekretärs Gläſer durch 
zwei preußiſche Offiziere iſt Sr. Maj. dem Könige berichtet worden; 
auf feinen Befehl ift gegen die Offiziere die kriegsgerichtliche Unterſu⸗ 
chung eingeleitet worden. — Der Herausgeber des in London erſchei⸗ 
nenden Wochenblatles „Hermann“, Juch, iſt, wie die „K. Ztg.“ mel⸗ 
det, hier eingetroffen, um bei dem Miniſterium die Rücknahme des 
gegen das Blatt ergangenen Verbots zu erwirken. Das Verbot 
wurde bekanntlich wegen der Eichhoff'ſchen Correſpondenzen aus Ber⸗ 
lin erlaſſen. 

Potsdam, 24. Juni. [Der König! hat Befehl gegeben, Alles 
jo vorzubereiten, daß feine Reiſe nach Baden-Baden in 8—10 Tagen 
angetreten werden kann. Bis dahin ſollen auch in den Miniſterien 
noch gewiſſe Fragen erledigt fein. Der Kronprinz und die Frau Kron- 
prinzeſſin verlaſſen uns heut Abend und treten mit ihren Kindern die 
Reife nach London an. Die Herrſchaften, welche, wie ſchon gemeldet, 
einige Monate zum Beſuch am engliſchen Hofe verweilen werden, neb: 
men ihren Weg über Antwerpen, wo bereits ein engliſcher Dampfer 
ihre Ankunft erwartet. — Der Prinz Karl will der Feier ſeines Ju⸗ 
1 aus dem Wege gehen und ſchon morgen Früh nach der Schweiz 
abgehen. 

Köln, 22. Juni. J. Maj. die Königin Auguſte traf heute 
Vormittag mit dem um 10 Uhr 55 Minuten ankommenden rheini⸗ 
ſchen Bahnzuge von Koblenz hierſelbſt ein’ und ſetzte um 11 Uhr 20 
Minuten mit dem köln⸗mindener Bahnzuge Allerhoͤchſtihre über Düſ⸗ 
ſeldorf, Elberfeld und Kaſſel gehende Reife nach Weimar fort. (K. 3.) 


Oeſterreich. 

Venedig, 13. Juni. [Die Königin von Neapel.] Vor 
Kurzem find die Offiziere des in Padua garniſonirenden Ulanen-Regi- 
ments „König beider Sieilien“, welche ihrem Inhaber einen ihm von 
ſeinem Regimente verehrten Ehrenſäbel überreichten, von Rom zurück⸗ 
gekehrt. Sie ſprechen ſich mit Enthuſtasmus über die unglückliche 
Königin aus und über den herzlichen Empfang, der ihnen gewor⸗ 
den. Beim Abſchiede überreichte ſie jedem der Deputirten, ſo wie auch 
für die Stabsoffiziere des Regiments ein Exemplar ihres Bildes, auf 
deſſen Rückſeite ihr Name mit eigener Hand geſchrieben ſteht. Was 
uns in der Erzählung der beiden Offiziere beſonders intereſſirte, war 
die Begeiſterung, welche fie für die Königin bei den franzöſiſchen Ofſi⸗ 
zieren fanden. Die Königin beſucht gern die franzöſiſche Platzmuſtk. 
Sobald ſie erſcheint, ſcharen ſich die Offiziere um ſie und bilden ein 
Ehrenſpalier. Sie erklärten auch, ihr innigſter Wunſch wäre, für eine 
fo ritterliche Königin kämpfen zu dürfen. Man behauptet ſogar, die— 
ſer Enthuſtasmus der franzöſiſchen Garniſon in Row ſei in Paris be⸗ 
kannt und dort nicht beſonders beifällig aufgenommen worden. (Allg. 3.) 


t ali e n. 

Rom, 18. Juni. [Der Papſt.] Bereits Mittwoch Morgens 
ſaß die Nobelgarde im Hofe des Vatikans zu Pferde, um den heiligen 
Vater nach Caſtel Gandolfo zu begleiten. Doch nachdem ſie eine 
Stunde gewartet hatte, ward die Reiſe abgeſagt, da das Fußleiden 
Sr. Heiligkeit in Folge des häufigen ſchroffen Wetterwechſels der vor⸗ 
aufgegangenen Tage ſich erheblich verſchlimmert hatte. Unterdeſſen iſt 
Beſſerung eingetreten, ſo daß der Beſuch auf dem Lande demnächſt 
erfolgen wird. Während der kurzen Unpäßlichkeit beſuchte den Papſt 
ein deutſcher Diplomat, den Schreiber dieſer Zeilen näher zu kennen 
die Ehre hat. Das Geſpräch kam auf Cavour. Der heilige Vater 
äußerte ſich auffallend ſchonend über ihn und bediente ſich dabei unter 
andern der Worte: „Er hätte uns am Ende doch noch zur Thür 
hinaus gehen laſſen; wer nach ihm kommt, zwingt uns vielleicht gar 
aus dem Fenſter zu ſpringen“. Daß übrigens Cavours Beichtvater 
ſo wie ſein Bruder gleich nach ſeinem Tode von Turin hier eingetroffen 
ſeien, iſt ein Gerücht, das ſich bis heute nicht beſtäkigte. (K. Z.) 

Turin. [Die angebliche Pulver-Verſchwörung.] Die 
„Opinione“ vom 19. Juni ſagt: „Seit zwei Tagen ſpricht man in 
Turin von einer angeblichen Verſchwöͤrung, die Pulvermagazine in die 
Luft zu ſprengen. Vorausgeſetzt, es beſtünde ein fo ungehenerlicher 
Plan, fo wäre derſelbe jedenfalls nicht leicht auszuführen.. That⸗ 
ſache iſt, daß die Wachtpoſten verdreifacht, Bataillone in den Kaſernen 
konſignirt waren und die Artilleriſten Befehl hatten, parat zu ſein — 
gerade als ob die Verſchwörung eine bewieſene Sache ſei. Dieſe Vor: 
ſichtsmaßregeln hatten aber einen Grund, wenn auch einen ſchwachen. 
Sie waren auf die Ausſage eines Individuums hin veranlaßt worden, 
welches, in der Nähe eines Pulvermagazins verhaftet, zu wiſſen erklärt 
hatte, daß von jenſeits des Minciv öſterr. Soldaten nach Turin ge⸗ 
ſandt worden ſeien, die unter der Maske von Deſerteuren den Auftrag 
hätten, die Pulvermagazine in Brand zu ſtecken. Dieſe Soldaten 
wurden von Niemandem geſehen, doch behauptet man ſteif und 
feſt, dieſelben ſeien hier, und wir hätten es nur den getroffenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu verdanken, einer — vielleicht eingebildeten — Gefahr 
entgangen zu ſein.“ 

[Eine Thouvenelſche Note.] Es liegt jetzt, wie die „Köͤlniſche 
Zeitung“ meldet, die Note vor, die Thouvenel auf die gemeinſchaft⸗ 
lichen Schritte des öſterreichiſchen und des ſpaniſchen Geſandten 
in Paris um gemeinſame Maßregeln der katholiſchen Mächte zu Gun⸗ 
ſten des Papſtes vorzunehmen, ertheilt hat. Aus der Thouvenel' 
ſchen Note vom 6. Juni erhellt, daß obige Anträge des Fürſten Met⸗ 
ternich und des Hrn. Mon am 28. Mai bei der franzöfifchen Regie⸗ 
rung geſtellt wurden und „die Sicherung der Aufrechterhaltung der 
weltlichen Gewalt des heiligen Stuhles in definitiver Weiſe durch 
die katholiſchen Mächte“ anſtreben ſollten. Der Kaiſer Napoleon be⸗ 
klagt jo ſchmerzlich wie der Kaiſer von Oeſterreich und die Königin 
von Spanien den Angriff auf die päpſtlichen Staaten, ſetzt aber ſofort 
hinzu, er habe ſein Moͤglichſtes gethan, um den üblen Folgen voll⸗ 
brachter Thatſachen vorzubeugen. 
in Rom ſei fofort verſtärkt und ſomit dem Papſte Sicherheit ſeiner 
Perſon verſchafft und ein Theil ſeines Gebietes erhalten worden. 
Die kaiſerliche Regierung theile auch die tiefen Sympathien für 
das Oberhaupt der Kirche; auch werde ſie gern zur Vereinfachung 
und Erleichterung der Situation beitragen, aber die Anſicht, daß der 
Kirchenſtaat und die Stadt Rom ein Eigenthum todter Hand ſeien, 
welches der ganzen katholiſchen Chriſtenheit gehöre, — dieſes Syſtem 
ſei weder in irgend einem Rechte begründet, noch ſei es mit den 
Rechten vertraglich, auf denen die Geſchicke der übrigen Souveraine⸗ 
täten beruhen. Dieſe Doctrin widerſtreite ſowohl den älteſten Tradl⸗ 
tionen, wie den neueſten Rechtsverhältniſſen; im Gegentheil haben Eng⸗ 
land, Preußen, Rußland und Schweden, obwohl ſie von der Kirche 
getrennt ſind, in Wien mit demſelben Rechte wie Frankreich, Oeſter⸗ 
reich, Spanien und Portugal die Verträge unterzeichnet, wodurch dem 
Papſte damals die Beſitzungen wieder ertheilt wurden, die er nunmehr 
verloren hat. Die franzoöſiſche Regierung hat das hoͤchſte Intereſſe 
daran, daß der Papſt ſich auf dem Throne behauptet, aber ſie iſt auch 
überzeugt, daß die weiſe Ausübung der Hoheitsrechte und 


die Zuſtimmung der Bevölkerungen in Rom fo gut wie 


anderwärts die Grundbedingungen zur Befeſtigung der 
Gewalt find. Die franzöfiihe Regierung bedauert, daß die Verträge 
von Villafranca und Zurich nicht vollſtändig zur Ausführung gelangten; 
indeß „hindert kein dynaſtiſches Intereſſe Frankreich an der Wieder⸗ 
anknüpfung der normalen Beziehungen mit dem Königreiche Italien 
(es iſt dies das erſtemal, daß dieſe Bezeichnung in einem franzöſiſchen 
diplomatiſchen Aktenſtücke erſcheint!), und das Hinderniß, welches ſeiner 
Anerkennung noch entgegeuſteht, beruht nur in den Schwierigkeiten, 
welche die roͤmiſche Frage bietet“. Thouvenel fragt ironiſch, ob Oeſter⸗ 
reich und Spanien geneigt ſeien, ſich gleich Frankreich aus Fürſorge für 
den heiligen Stuhl über jedes beſondere Intereſſe wegzuſetzen und 
fügt hinzu, ſelbſtverſtändlich könne von einer bewaffneten Intervention in 
die italieniſchen Angelegenheiten heute ſo wenig wie vor einem Jahre 
die Rede fein. Frankreich würde ſich freuen, wenn Oeſterreich und 
Spanien ihm ein Mittel ſagen könnten, wie man ohne Erſchütterun⸗ 
gen zu einem praktiſchen Reſultate gelangen könne. Bemerkenswerth 
für die vielbeſprochenen „Vorbehalte“ oder „Winke,“ wie man jetzt 
die Bemerkungen nennt, mit denen der Kaiſer Napoleon ſeine Aner⸗ 
kennung Italiens verbrämt haben ſoll, iſt die Beſtätigung der Auf- 
faſſung, daß der Papſt als weltlicher Fürſt auch den Bedingungen 
aller übrigen Fürſten unterliege und alſo von der „durch eine weiſe 
Regierung“ zu erhaltenden „Zuſtimmung der Bevölkerungen“ (con- 
sentement des populations) abhange. Es ſtimmt dies genau mit 
der wiederholten Erklärung der halboffiziellen franzöſiſchen Blätter 
überein, die franzöſiſche Befatzung in Rom ſei nicht der Politik, ſon⸗ 
dern der Kirche wegen und nur zum Schutze der „Perſon des heiligen 
Vaters als Oberhauptes der Kirche“ da. 

Verona. [Paniſcher Schrecken in Turin.] Die „Gaz. di 
Verona“ berichtet: Der 16. d. M. war ein Tag großer Kriſen für 
das neue italieniſche Königreich. Die piemonteſiſche Hauptſtadt er⸗ 
wachte inmitten der ernſteſten Kriegsvorbereitungen. Auf den Baſteien 
wurden Kanonen mit angezündeten Lunten aufgeführt, auf den Haupt⸗ 
plätzen der Stadt bivouakirten mehrere Bataillone; alle Poſten waren 
verſtärkt, Infanterie⸗ und Kavallerie ⸗ Patrouillen zogen durch die 
Straßen; der Generalmarſch rief die Nationalgarden zuſammen, die 
thränenden Auges von ihren Familien Abſchied nahmen und die Mus⸗ 
keten ſchulterten; vor den Kaffeehäuſern ſtanden erwartungsvoll die 
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reſpondenz der „Perſeveranza“ ungefähr folgendermaßen: „Der Regie⸗ 


bedeutendſten Pulvermagazine in Brand zu ſtecken. !!! 


geſprochen, daß in Domingo keine Sklaverei beſtehen ſolle, weil dieſel be 


denen Arten von Bauſteinen an.“ Andere Frage: „können Sie alle großen 


richtig kennzeichnen?“ Dritte Aufga 


Viehmarkt waren aufgetrieben: a) Pferde: juuge Hengſte eirca 


9 Stück. — Die Hauptgeſchäfte wurden erſt gegen Mittag und Nach⸗ 
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Gruppen der Neugierigen, die ſich mitunter den genialen Zeitvertreib] 23 und 24) in Hlbf; : ei 1 i a 
5 R ’ En 4 Hlbfz. gebunden; ein Paar graugeftreifte Kinderhoſen; dr 
machten, mit Steinen nach den Prieſtern zu werfen, welche ſich zur Stück Kinderhemden. Paar graugeſtteiſte Kinderhoß N 
en der Frühmeſſen nach den Kirchen begaben ... Viele ver: a 9 1 En w — ak bei 8 Bewohner des Hauſes Reu⸗ 
cherten, General Bosco ſtehe mit einigen tauſend Reaktionären vor zune ene ee a 6 
Turin; die Rüſtungen wurden mittlerweile fortgeſetzt: die Artilleriſten Bolle Beamte weden B 
wichſten ihre Schnurrbärte und die Berſaglieri kämmten den Zwickel [Verſuchter Selbſtmord.] Am 23. d. Mis, verſuchte ein Bewohner 


bart; eine Wiederholung des glorreichen Tages von Caſtelfidardo ſchien von Neudorf⸗Commende ſeinem Leben aus unbefannten Gründen dadurch \ 
ein Ende zu machen, daß er ſich mittelſt eines Barbiermeſſers den Bauch In Weizen wurden Forderungen neuerdings ermäßigt, ohne Beachtung 


in Ausſicht zu ſtehen. sont ; ; 
x k : . aufſchlitzte, und eine Schnittwunde am Halſe beibrachte. Der Unglückliche] zu finden. — Roggen loco war in beſſeren Gattungen mehrſeiti 
5 5 ( £ h \ g 8 itig gefragt 
Die Veranlaffung aber zu dem Spektakel erzählt eine turiner Cor⸗ erreichte ſeinen Zweck nicht, wie er gewünſcht, ſondern zog ſich nur lebens⸗ 9 Geschäft zn feſten Preiſen 0 . en nenn 
gefährliche Verletzungen zu. 0 matt, beſſerten ſich im Verlaufe, nachdem Verkäufer zurückhaltender wurden 
Im Faufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts excl. 3 tobtgeborener | und ſchließen nach unbelebtem Handel feſt. — Gekündigt 1000 Ctnr. — 
Kinder 32 männliche und 49 weibliche, zuſammen 81 Perſonen als geftorben | Nüböl verkehrte in ſteigender Richtung. — Spiritus anfangs billiger ver⸗ 
polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ftarben: Im Allgem. Kranken: kauft, war am Schluß mehr gefragt und feſt. 
oſpital 13, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 1, im Hoſpital de x — 
liſabetinerinnen 2 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt ell) Berliner Börse vom 24. Juni 1861. 
ol.-Bl. 
Fonds- und Geldegurse. 3 


loco 11% Thlr. bez., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Au uſt 11½ Thlr. Br., 
11% Thlr. Gld., Nun,. 11% Tolr. Br., 11% Thlr. O, Sete ub, 
11 1 — % Thlr. bez., 11% Thlr. Br., 11 ½ Thlr. Gld., Okt.⸗Novbr. 
1177 — 4 Thlr. bez., Br. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 11% Thlr. bez. — Spi⸗ 
ritus loco ohne Faß 17%—18 Thlr. bez., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 
17 4% Thlr. bez., Br. und Gld., Aug.⸗Sevibr. 8—17 18 Thlr. 
bez., Br. und Gld. Sept.⸗Oktbr. 18-17% — 18 Thlr. bez. und Gld., 18% 
Thlr. Br., Oktbr⸗Nov. 17— % Thlr. bez 


rung iſt von verſchiedenen Seiten her die Meldung zugekommen, daß 
einige öſterreichiſche Soldaten, dem Vernehmen nach vom Regimente 
Wimpffen, ſich in unſere Staaten mit der Abſicht begeben haben, die 


Bis jetzt fehlten jedoch noch genauere Beweiſe für den Beſtand des ) 


angezeigten Complotts und die Regierung fährt fort, mit der größten 


Breslau, 15. Juni. [Perſonalien.] Pfarr⸗Adminiſtrator Eduard 


Wachfamteit zu Werke zu gehen. In Folge eines bizarren Zujam:| Schombara in MW irkli i ei areas eee 13834108 

| . : ablitatt als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Der Candidat des] Staate. 5 > Oberschles. . 14413741103 ba. 
mentreffens haben ſich mehrere unbeſchäftigte Bäckergeſellen am ldten böberen Lehr⸗Amtes in. Joſ. Regent als Lehrer ic Keen va br tab. br 61 55, 0 5 “411029, br. | dito Prior 8 * 
d. M. auf der Piazza d' Arno zuſammengerottet, von welchen die Quä⸗ Stadtſchule in Grottkau. Der Er Lehrer Lucius Langer in Kattowitz —— — ‘ 1079, 5 dito Prior B. .| — 55 82% B 

ſtur vorſichtsbalber mehrere verhaften ließ. Wir glauben jedoch, daß 4 — 3 R DS. Der feitherige interim | Staats-Schuld-Seh, sh SO bi ale Ser 5. | 4 8 

dieſe Zuſammenrottung nichts mit den Verſuchen zu ſchaffen hat, gegen Myslowiz, Kreis 1 erſter Lehrer an der kath. Stabtſchule zu Bertiner Stadt., . 10 102% . a0 Prior Piz Fat 

welche die Regierung Vorſichtsmaßregeln getroſſen hat“. Breslau, 19, Juni. [Perfonal⸗Chronit.] Beſtätigt: Die Wahl des z CC el 158 > 
Das Komiſche an der Sache war, daß die Quäſtur ihren Zorn Kämmerers Karl Baumert zu Kanth an unbeſoldeten Beigeordneten. Die] Z | Pommersche ..... 75 59 b Abelsche . Lw. ba. 

gegen die armen Bäcker entlud, deren weißes Habit ſie vielleicht mit Wahl des Gutsbeſizers Joſenh Wendler zum unbefoldeten Rahmann der] Z esche . 1010“ dito (8) Fr. — | 4 9 8. 

ber weißen öſterrecchiſchen Uniform verwechselt hat. Ein ganzes Ba⸗ Stadt Zobten. — Ernannt: Der Thierarzt erſter Klaſſe Emil Renner ins do ; aito Prior gar han lan d. 

taillon B 1 g ie: DEREN . ganz Steinau zum Kreis⸗Thierarzt der Kreiſe Steinau⸗Wohlau. Der Feldmeſſer cho neue... 403,6. 1 tiger 

aillon Berſaglieri hat die Poſition im Sturm genommen. Auguſt Kubiersky zu Fran enſtein zum Vermeſſungs⸗Reviſor. — Vereidet: 1 5 a = Ruhrort. Crafeld. 31% 131,150 b. 

a Frankrei ch. Der Bauführer Fritz Zaftrau zu Breslau. — Beſtätigt: Die Votationen für | 2 |Pommersche .....| 4 98% . a 6 dec, 

is, 22 : 4 den bisherigen Lehrer in Melochwitz Hubrich, zum ev. Schullehrer und Or⸗ E | Posensche . . A 99 bz. e 
Pari 2 22. Juni. Die ſyriſche Frage. I Fürſt Met⸗ ganiſten in Strehlitz, Kreis Oels; für den bisherigen Lehrer in Sprottau, 3 Werte er hein. I se er 884 B 
tern ich.] Der „Moniteur“ meldet an der Spitze feines politiſchen] Kriebel, zum ev. Schullehrer und Organisten in Uiſchkau, Kreis Steinau — E . dito IIL Em. | — 4 © 

Bulletins: 5 5 Ierthelte Dem Abiturienten Otto Chrobad, en dals in Drieg mohnbait |, Schlesische 0 due Beier | = ion 

Sed kaiſerl. Majeftät der Sultan hat einen Irade erlaſſen, worin er die der Erlaubnißſchein zur Annahme einer Stelle als Hauslehrer oder Erz | Koniedor . . . 5 

neue Drganifirung des Libanon und die Ernennung Daud Efendi's zum zieher. — Ernannt; 1) Die Referendarien Gelrner, Herrmann Mohren⸗ — om 3 r AND Anet 

Gouverneur des Gebirges beſtätigt. Dieſe Wahl wurde vom Gefandten des berg, Dr. Ullmann, Leo Bratte und Aloys Fröhlich zu Gerichts, Aſſeſſoren. Ausländische Fonds, 115) *. 

Kaiſers der Franzoſen in Konſtantinopel, fo wie von den übrigen Mitglie- 2) Die Auskultatoren Julius Materne und. ulius Umlauf zu Referenda⸗] Oesterr. Metall. .....| 5 [ats be. Berl. K-Verein.| 5 4 484, D. 

dern der Conferenz mit Genugthuung vernommen. Der neue Gouverneur | An 3) Der Stadtgerichts⸗Kanzliſt, Kanzlei⸗Sekretär Ganſen zum Kanzlei: dite bus 160 1. ef be u. 5 E 

ſoll ſich zu Anfang der nächſten Woche auf ſeinen Poſten begeben: die euro⸗ Inſpektor bei dem Stadtgericht zu Breslau. 4) Der Kanzlei⸗Gehilfe Jo⸗] ade Nat Anleihe: 5 187% ba. Braunschw. Rank 4 4 8% E. 

päiſchen Commiſſare in Syrien werden ſeiner Einſetzung beiwohnen. hann Zühlke zum Kanzliſten bei dem Kreisgerichte 5 Polniſch⸗Wartenberg.] „dito Bankn. n. Whr. — 72% bz. Bremer . 8. 

Daud Efendi iſt unirter Amenier; fein bisheriger Mitbewerber, 5) Der invalide Sergeant Franz Prauß aus Breslau zum Hilfsboten der age,. ane 1 . D 

Diran Bey, der frühere türkiſche Geſandte in Brüſſel, iſt gleichfalls Hilfsexekutor bei dem Kreisgerichte zu Waldenburg. — Verliehen: Der] dito pom Sch. Obi“ 4 |90% B. Darmst.Credb.-A.| 4 4 75½ etw. ba. 

* f N rs, ls Titel „Botenmeiſter“ den erſten Gerichtsdienern: Wegener bei dem Kreis⸗ | Poln. Pfandbriefe ...| 4 | — — Dess. Oreditb.-A.| 4 | 4 1 b. 

unirter Armenier. Als General⸗Gouverneur für Syrien iſt bekanntlich dard t zu Schmeidnitz, Wilde bei dem Kreisgerichte zu Breslau und Burg: | „co a Em Fl. ER: Diec.-Cm.-Anthl. | bie 4 T br. u, G: 

Fuad Paſcha genannt worden; derſelbe hat jedoch dieſen Poſten abge: bardt bei dem Stadtgerichte zu Breslau. Derfegt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor ae 4 360 Fl. 383% b. — EL ee 

lehnt. So wird wenigſtens heute hier in Paris verſichert. Charakte⸗ der 2 er Gerig Kr ehr 1 8 Appe . au a: 20 5 4 8 — Fl. — 4 8. Hamb. Id. Bank or 585 0. 

F abr in hi ; ; ; i : ibor. 2) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schruhl zu Striegau in das Departement 5 . z. Jer n ene 
rich il übrigens in hiefigen diplomatischen Kreiſen die Zuverſicht, des Appellationsgerichts zu Arnsberg, 3) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Löwe zu Bades u L 207 0 re 
mit der man die baldige Auflöfung des Sultans erwartet. ilitſch i gert ufer, „ “ 

N > 5 h Militſch in das Departement des Appellationsgerichts zu Bromberg. 4) Die Luxembrg. „ 71 44 B. 
Der „Elberf. Zeitung“ wird von hier geſchrieben: „Man bemerkt] Referendarien: Guſtav Metzler, Rudolph Altſchaffel und Karl Gorke aus dem Aetien-Course, Magd. Priv. „ | 3% 4 [83 B. 

5 . 2 1 1 2 7 2 2 2 Div.] Z. M - 
allgemein, mit welcher Auszeichnung Fürſt und Fürſtin Metternich in] Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor, fo wie der Referendarius e F. u > 14 275 etw. br 
Fontainebleau behandelt werden. Der Fürſt und die Fürſtin bewoh⸗ Julius Dittmar aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Marien⸗ | Aach-Düsseld... 341314 79% B. Oester. Orätb.-A.| 5 | 5 162%, & . bz 

Sr en er d 5 be werder in den Appellationsgerichts⸗Bezirk Breslau. 5) Der Auskultator Aach.-Mastricht. | 1 j21.B. Pos. Prov.-Bauk | 87 4 86% B 

nen den Schloßfügel Ludwigs XV., ein für die Prinzen von Geblüt] Julius Jouanne zu Breslau in das Departement des Appellationsgerechts eee eee Bei e % B. b 

: 5 2 712 ) erg.-Märkische 97 bz. = 3 € 2 

beſümmtes Appartement. Unter Ludwig Philipp war es das des Her. zu Posen. 6) Der Burcau-Affiitent Bernhardt zu Bernstadt an das Kreis- Bertin-Anbalter .| 9 4 29 ba. eee Bank 2 4 158 ba 

3098 Nemours, letzt bewohnt es gewöhnlich Prinz Napoleon. Sowohl] gericht zu Striegau. 7) Der Kanzliſt Adam zu Polniſch⸗Wartenberg an das ner Fold. e, Oh 4 144% be — 8 

bei Spazierritten als bei Wagen Promenaden ſieht man den Fürſten Stadtgericht zu Breslau. 8) Der interimiſtiſche Kalkulator Albrecht zu Boln.- Berlin-Btetiiner .| 0% 4 1119 P, Weoohsel-Course 

3 N ED ; 2 1 i „] Wartenberg an das Kreisgericht zu Oels. 9) Der Bureau⸗Diätarius Wörner | Brestau-Freibrg. | 844 105 à 1041, ba. Amsterdam 5 

zur Seite der Kaiferin und die Fürſtin vom Kaiſer begleitet, Die zu Schweidnitz an das Kreisgericht zu Poln.⸗Wartenberg. 10) Der Bote Cöln-Mindener . 10% Sale! ba. dito 

Fürſtin gilt als die Seele aller Geſellſchaften und Geſellſchaftsſpiele und Executor Scheiblich zu Reichenbach an die Gerichts⸗ Deputation zu . 244 1864 a 3 n 

. geht 15 er 185 eh 5 Pr Fe Y 5 Afſeſor Her des Nieht in 5 Sal erde Der De — 10 A —3 5 Fare 

und man ſieht ſie auf dem See des Parks, als ;anotier coſtümirt ichts-Aſſeſſor Herrmann Meßte in Folge ſeiner Ernennung zum arni⸗] Malus 2 % ba ed : 

häufig umherrudern.“ „ſen⸗Auditeur. Des Amtes emtjegt: Der Bureau Aſſiſtent Mentzel zu — ß 

a G b d t 4 Schmiedeberg. 1 5 Münster-Hammer 4 4 005 fu. @ || Augsburg 8 

l r ſibritan nien. Allerhöchſt ernannt: Der Staatsanwalt Neſſel zu Schweidnitz zum Staats, | Neisse-Rrireer |? 2167 5 a . 

} London, 22. Juni. Im Unterhauſe verlas geſtern auf Anfragen anwalte bei dem Stadigerichte und bei dem Kreisgerichte zu Breslau; die] N. Schl. Zweigb. 4 3 Sl Frankfurt a. M N 
FJaorſter's, wie ſich die ſy aniſche Regierung in Betreff 2 Depeschen über] Kreisrichter Ritter und Zencker zu Löwenberg und Frhr. v. Seckendorf zu] Nordb. e.) — 4.41% ba. u. B. Petersburg. AWI az, ba. 
die Sklaverei ausgeſprochen babe, Lord John Ruſſell zwei Depeſchen vom Lauban zu Kreisgerichts⸗Räthen. o Nek. Warschau . L. 8 ½ B. 

22. April und 2. Mai, wonach Marſchall O Donnell ſich beſtimmt dahin aus⸗ Allerdöchſt verliehen: Dem Rechtsanwalt und Notar Wandel zu Goldberg n . 5 ̃ — VR 


der Charakter als Juſtiz⸗Rath; dem Kanzlei⸗Direktor Schmidt zu Guhrau 
der Charakter als Kanzlei⸗Rath; dem Depoſikal⸗Rendanten Schönborn zu 
Goͤrlitz der Charakter als Rechnungs⸗Rath. 

a 7 485 Der Kreisgerichts⸗Sekretär Locken zu Goldberg zum Kanzlei- 
Direktor. 


gear die Verträge und gegen die Civiliſation ſei. Bei der Motion, in ein 
ubſidien⸗Comite überzugehen, beantragte Herr Cochrane die Beſchluß⸗ 
faſſung: die von dem beſonderen Ausſchuß über die Civildienſt-Kandi⸗ 
daten⸗Prüfungen gemachten Ausſagen lieferten den Beweis, daß die 


Prüfungsmethode abgeändert werden müſſe, um ihnen oder überhaupt einem 1 
und Hagenſchlag hat in der Uckermark mehrfach Schaden angerichtet. n 


—.ñ — — 
vernünftigen Zwecke zu entſprechen. Der Präſſdent des Ausfchufies babe“ Telegraphiſche Courſe und Börfen-Machrichten- b 
einen ſchön ſtiliſirten Berſcht zu Gunſten der herrſchenden Methode ab: Paris, 24. Juni, Nahmitt, 3 Uhr. Die Rente eröffnete bei Geſchäfts⸗] der Oder und deren Nebenflüſſen war das Waſſer in der letzten Zeit im 
gefaßt, allein dieſer Bericht ſtehe mit den Ausſagen, auf die er ſich ſtille zu 67, 65, ſtieg auf 67, 67, wich auf 67, 60 und ſchloß unbelebt und] Fallen, aber noch hoch genug um der Schifffahrt keine Hinderniſſe in den 
5 ſolle, im Widerſpruch. Der Antragſteller führt unter ſchallendem träge zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 39% eingetroffen. — Weg zu legen. Kane 
elächter des Hauſes eine Menge Beiſpiele von dem Verfahren bei jenen Schluß⸗Courſ e: Zyrz. Rente 67, 65. 4A Fprz. Rente 96, 65. Zprz. Spa⸗ Weizen flau, loco 60—79 Thlr. bez., 83—85pfd. gelber Juni 78 
Prüfungen an. Dem Kandidaten würden 20 binnen 2 Stunden jhriftlic | nier 47%. proz. Spanier 42, Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſen⸗] Thlr. bez., Juli⸗Aug. 75/7574 — 4 — . Thlr. bez., Aug. Sept. 72 
u beantwortende Fragen vorgelegt, darunter viele kaum glaublich bahn⸗Aktien 506. Credit⸗mobilier⸗Aktien 695 Lomb. Eiſenbahn⸗Altien —. Thlr. dez. und Br., Sept.⸗Oltbr. 72—71%—71%4—71 Thlr. bez. und Gld. 
ſchenen, z. B. „geben Sie die chemiſchen Beſtandtheile der verſchie⸗ Oeſterr. Credit⸗Aktien —. : — Roggen feſter, loco pr. 77pfd. 40-43 Thlr. nach Qualität, 77pfd. 
London, 24. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols 89%. Iprz. Spanier 4214. | Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 40—40% Thlr. bez., Sept.⸗Okt. 40% —41—41% 
Merikaner 22%. Sardinier 78. proz. Ruſſen 102%. a horz⸗ Ruſſen 97.] Thlr. bez., Oktbr. Nov. 40% —4l Tolr. bez. — Gerſte ohne Handel, — 
Die Dampfer „Prince Albert“ und „Amerika“ ſind aus Newyor eingetroffen. 
Wien, 21 Juni, Milt. 12 Uhr 30 Min. Matte 7 öproz. 
Metall. 68 50 4 ½ proz. Metall. 59, —. Bank⸗Aktien 752. ordbahn 
195, 50 1854er L606 92 50. National⸗Anlehen 80, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 274, —. Creditaktien 174, 50. London 138, —. Hamburg 
103. — Paris 54 50. Gold —,—. Silber „—. Eliſabetbahn 170. — 
Lomb. Eiſenbahn 220, —. Neue Looſe 117. 30. 1860er Looſe 84 50. 
Frankfurt a. M., 24. Juni, Nachm. 2 Uhr3I Min. In Eu ungünſtigerer 


engliſchen Geſchichtsſchreiber, und jr jeden durch ein einziges Epitheton 

e: „Entſtehung, Verlauf und Einfluß 
unſerer Kriege in China.“ Vierte Aufgabe: „Ueberſetzen Sie folgendes Lie⸗ 
besged icht in lateiniſche Verſe.“ Fünftens: „Geographie, Geſchichte und na⸗ 
tionale Eigenheiten der auf der Ueberlandroute von Marſeille bis Kalkutta 
zu paſſirenden Länder.“ Sechſtens: „Schreiben Sie eine Lobrede auf Gari⸗ 
baldi, Havelock und Sir Iſaac Newton.“ Siebentens: „Kurze Lebensge⸗ 
ſchichte Napoleons 1.“ Achtens: „Ueberblick des Halbinſellrieges.“ Neun: 
tens: „Garibaldis Landung in Sicilien und der Fauſtkampf zwiſchen Hee⸗ 
nan und Sayers“, und jo fort. Herr M. Milnes, Lord Stanley, der Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer und Sir Stafford Northcote vertheidigen den Bericht, 
in welchem die Ausſagen wohl gewürdigt ſeien und gewiſſe Ueberſpannthei⸗ 
ten durchaus nicht empfohlen würden; der Antragſteller (Cochrane) ſuche 
das Princip der freien Concurrenz jelbit anzufeinden. Herr Bentinck und 
Lord R. Cecil dagegen unterſtützten den Antrag, welcher trotzdem ohne Ab⸗ 
ſtimmung verworfen wird. Sir Morton Pets lenkt die Aufmerkſam⸗ 
leit des Hauſes auf die bei Spithead zu errichtenden Forts und fragt, 
ob die Regierung nicht unterſuchen wolle, wie weit ſchwimmende⸗ Batterien 
eine zwedmäßigere Vertheidigung eines Arſenals bilden würden als 


Juni⸗Juli 11% Thlr. Br., Septbr. Oktbr. 11% Thlr. Gld. — Leinöl, 
loco incl. Faß 10% Thlr. Br. — Spiritus unverändert, loco ohne Faß 
18 Thlr nominell, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 17% Thlr. Gld., Aug.⸗Sept. 
17% Thlr. Old, Sept.⸗Olt. 1774 Thlr. bez, Frühjahr 17% Thlr. Br. 


+ Breslau, 25. Juni. Wind: Weſt. Wetter: ſehr angenehm, geſtern 
Abend ſtarker Regen. Thermometer Früh 13% Wärme. ht —— 
27“ 9% Der Waſſerſtand der Oder iſt 4 Zoll gewachſen. Von Weizen 
und Gerſte waren die Angebote der Kaufluſt ſehr überwiegend, von Roggen 
und Hafer waren die Landzufuhren heut ſchwächer, die Angebote von hieſigen 
Bodenlägern zurückhaltender. : 

Weizen ohne alle Kaufluſt; pr. Saypfd. weißer 70—87 Sgr., gelber 68 
83 Sgr. — Roggen zu letzten Preiſen mehr beachtet; pr. Säpfd. 52 
5 J 57 En ae ” rtr ade jr — 7 bel. — G 57 ö e ir beachtet; 

amburg, 24. Juni. Nachm. 2 khr 30 Min. Zu den gewichenen ch weiße 50-52 Sgr. gelbe 42—47 Sgr. — Hafer ſchwaches Ge⸗ 
en einiges Geſchäft. Schluß⸗Courſe: National: Anleihe 57%. ſchäft: pr. 50pfd, ſchleſiſcher 30—33 Sgr. — Erbſen ohne regere Frage. 
Oeſterr. Credit Aktien 62%. Vereins⸗Bank 100%. Norddeutſche Bank 877. Fr Abus BEN — Mais ſchwacher Umſatz. — Oelſaaten ohne 
: erten. — 


auswärt. Notirungen Öftr. Effekten im Allgemeinen niedriger. 
Ludwigsh.⸗Berbach 137%. Wiener Wechſel 84%. Darmit. Bankaktien 189%. 
Darmit. Zettelbank 236. _5pros. Metallig. 45%. 4 proz. Metall. 41% 
1884er Looſe 6544. Oeſterreich. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr. Franz. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 230. Oeſterr. Bank⸗Antheile 637. Oeſterr. Credit: 
Attien 146%. Neueſte öſterr. Anleihe 61. Oeſterr. Eliſabetbahn 120 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 22%. Mainz⸗Ludwi shafen latt. A. 108%. 


Gitadellen? Admiral Duncombe denkt ebenfalls, daß das auf Forts ver⸗ Disconto — Wien — —. . ee: chlaglein 1 pe 

wendete Geld ſich schließlich als verſchwendet erweſſen könne. Sir F. Smith amburg, 24 Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loca etwas feſter Sgr. pr. Schff. f Sgr. pr. Schff. 
und Capitän Jerwis ſind für Forts und Lord Palmerſton macht geltend, | gehalten, ab ausmäres unverändert. Roggen loco unverändert, ab Konigs⸗ Weißer Weizen. 706080 Widen 7 
daß Forts weniger Bemannung als ſchwimmende Batterien brauchten, und] berg zu 58 —59 pr. Juni-⸗Juli zu haben. Oel vr. Ottober 25%. Kaſſee[ Gelber Weizen ae Mais ee m 
ſo gebaut werden könnten, daß ſie. der furchtbarſten Artillerie widerſtehen etwas fefter, beſonders feine Sorten; billige Partien geräumt, — Anbal⸗ Roggen BEER Chlanisinfank, ; Be 
würden. — Um Mitternacht gebt das Haus ins Subſidien⸗Comite über und tendes Regenwetter. \ Geste e 424651 Winter tap 
beiiligt einen Paften von 179,107 . Liverpool, 24. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umfab: — Hafer... 20—31—33 Winterrübſen 

Preiſe ſehr feſt. Erbfſen . 2: 50—55—61 Sommerrübſen - 


bſen 2 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 28.35. Sgr., pr. Metze 1/2 Sgr. 


Rohes Rüböl feit, pr. Etr. loco und nahe Termine 11 Tlr., Herbft 
11% Thlr., eher Geld. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 
18½ Thlr., nahe Termine 17% Thlr. 


Poſen, 24. Juni. Wetter: bewölkt. Roggen: flau. Gek. 75 Wispel' 
Loco per 5. Monat 37% bez. u. Br., Juni⸗Juli 37% bez. u. Br., % G. 
Juli⸗Auguſt 37% bez. u. Br. Augu ſt⸗September 97 
Sept.⸗Oktober —37* bez. u. Gld. 

Spiritus: matt. Get. 12,000 Quart. Loco per d. Monat 17% bez. 
u. Gld., Juli 17% bez. u. Gld., „ Br., Auguſt 17% bez. u. Gld. % Br., 


un Sept. 17% Br., % Olb., Oktober 17 Br., 16% Gl. Hartwig Kantorowic 
Seſterreichiſche Noten wichen um , Thlr., eben jo viel verlor Wien in 5 . A Hartwig > 


beiden Sichten, das zu 72 und zu 71% gehandelt wurde. Warſchau ver⸗ Der verſtorbene Gaſthofbeſitzer und Rentier Herr Albert Lucas zu 
kebrte 7 beſſer, zu 857 —85 74; Roten waren % niedriger zu 85% Breslau, in Jugendjahren Wirthſchaftsbeamter, hat dem Schleſiſchen Vereine 
geſucht. (Bank- u. 9.3.) zur Unterftüßung von Wirthſchaftsbeamten 3 Tage vor feinem Tode eine 
Sale nu . Tee Ra! von 5 1 — 8 In N en 

Berlin, 24. Juni. Weizen toco 65-78 Thlr. pr. 2100 Pie. = 0 au dem unterzeichneten Geld rer des Vereins überreicht hat. Der 
0 „ Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 29 ein ſchwarztuchener Damen⸗[— Roggen loco 81—82pfd. 4342 % Thlr., 80—Slpfd. 41% Thlr. ab | Ver orbene hat noch kurz vor feinen Tode ſeinen Sompathien für diefen 
—— em 25 ine on akt, 5 a pi weiß kar⸗ Kahn 59. 2000 Pfd. bez., Juni und Juni⸗Juli 41—40 (41 Thlr. bez. feen ach ee 5 55 n e 1 
rirter Frauenrock, ein Paar Zeugſchuhe mit Glanzlederkappen und mehrere | und Br., 41 Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 414 y—41%—Y, Thlr. bez. und 51 und 1 80 * Be — * bel = b ſen A 39 : a eines re 
Paar Strümpfe; Neumarkt 8 ein Regenſchirm mit Stahlgeſtelle und weißem | Br., 41%, Thlr. Gld. Au „Septbr. 4142 Thlr. bez., Sepk.⸗Okt. 42—Y, hen Yan on Tortfeben u n, deſſen Andenken in ſeiner 12865 
N 0 11 e 1. dee ns mi . ni 2 8 —.— 5 65 ne . g Breslau ** 24. Juni 1861 . I 
rauem Futter und ſchwarzen Hornknöpfen, in deſſen Ta en ſich ein Haus: und kleine 38 — r. pr. 17% — 2 g pr. n 2 BE 
feln d ALL naſeddene Halsbinde bean. ſchen f Juni, Juni⸗Juli und Jul Aug. 22 Thlr. Br, Aug. Septbr. 22% Thlr. bez. Der interimiſtiſche Geſchäftsführer des Vereins: Director Petzoldt. 

Sept. Oktbr. 23 Tblr. Br, 22% Thlr. Gld., Okt.⸗Nov. 22, —½ Thlr. bez. Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
2 Drud von Graß, Varih u, Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— —— a a 

—bb= Breslau, 25. Juni. Bei dem geſtern abgehaltenen Berlin, 24. Juni. Die Stimmung war an der Börfe heute beſſer als 
im geſtrigen Privatverkehr, das Geſchäft ließ jedoch auch heute rechtes Leben 
vermiſſen. Namentlich waren diterreichifhe Sachen außerordentlich wenig 
thätig, und ihr Cours hatte ſich von dem geſtern erlittenen Drucke nicht 
erholt. Im Uebrigen war der Coursſtand mit wenigen Ausnahmen unver: 
ändert geblieben, beſonders behaupteten die inländiſchen Eiſenbahn⸗Altien 
meiſtens eine ziemlich ſeſte Haltung, während die Spekulations⸗Papiere, 
Mainzer und Franzoſen und die leichten Aktien dieſer Kategorje matter und 
weichend waren. Von den inländiſchen Aktien waren übrigens auch die her⸗ 
vorragenderen ſchleſiſchen Deviſen unbeliebt und angeboten, Der Geldmarkt 
war heute fait ſchwieriger, als am Schluſſe der vorigen Woche, und mit 
3% % nur ſchwer, häufig nur mit 34 %, ſelbſt für feine Briefe, anzukommen. 


40 Stück, gute Pferde circa 300 Stück, ſchlechtere Pferde circa 
2000 Stück. b) Rindvieh: Ochſen circa 250 — 260 Stück, Kühe 
910-220 Stück, darunter circa 40 Kühe mit Kälbern. c) Ziegen: 


mittags abgeſchloſſen. Arbeitspferde, ſowie überhaupt ein guter Mit⸗ 
telſchlag, wurden vorzugsweiſe gekauft und gute Preiſe dafür gezahlt. 


— —— 
Breslau, 25. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Kloſterſtr. Ia 
zwei ſilberne Eßlöffel gez. J. S. G. 8. und E. D. oder C. und E. D.; von 
dem Schienengeleiſe der breslauspojener Eiſenbahn vor und hinter dem 
game ange bei Pöpelwitz, 44 Stück Verbindungslaſchen, durch Losſchrau⸗ 
en derſelben von den Schienen; Tauenzienſtr. 8a ein Damen⸗Burnuß von 
ſchwarzem Tuch mit ſchwarzem Sammetkragen und dgl. Aermelbeſatz; auf dem 
Freiburger⸗Babnhofe einer Dame aus der Seitentaſche des Kleides ein Bortemon- 
naie von dunfelbraunem Leder, in welchem ſich ca 3 Thl. baares Geld und 


erloren wurde eine goldene Ankeruhr mit goldener Kette. 
Gefunden wurden; ein Buch, (die Zeitſchriſt „Fliegende Blatter“, Band und Gld. — Erbſen, Koch- und Futterwaare 40—48 hlr. — Rüböl 


Hafer loco 24—27 Thlr. bez. — Rüb d! be auptet, loco 11%, Thlr. bez, 


Ps, 


| 
| 


